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«Health Literacy» und Herzinsuffizienz
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Unter «Health Literacy» versteht man die Fähigkeit, krank-
heitsbezogene Informationen so zu verarbeiten, dass adäquad-
ate Entscheidungen für das eigene Verhalten getroffen werden
können. Es gibt Hinweise darauf, dass eine geringe «Health Li-
teracy» die Prognose von Krankheiten verschlechtern kann. Es
fehlen aber konkrete Daten zu spezifischen Krankheitsbildern.
In dieser Untersuchung an 1'547 Kranken mit chronischer
Herzinsuffizienz konnte ein Zusammenhang zwischen geringer
«Health Literacy» und erhöhter Sterblichkeit gezeigt werden,
der auch nach Korrektur für verschiedene Störgrössen be-
stehen blieb. Interessant ist, dass eine geringe «Health Litera-
cy» hier nicht wie sonst üblich anhand von aufwendigen Fra-
gebogen festgestellt wurde, sondern nur mit drei Screeningfra-
gen – es braucht also nicht ein riesiger Aufwand betrieben zu
werden, um allfällige Risikopersonen zu identifizieren.
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